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1.1

Darstellung der MaBnahme

Planerische Beschreibung

1.1.1 Art und Umfang

Das Staatliche Bauamt Schweinfurt, Bereich Straenbau, plant die bestehende Bri-
cke Uber die industriestrafe bei Schwebheim im Zuge der BundesstraBe 286,
Schweinfurt — Gerolzhofen Enzlar (B8), durch einen Ersatzneubau zu ersetzen.

Das Briickenbauwerk wird unter folgender Bauwerksnummer gefuhrt:

Heidenfelder Stralle

ASB-Nr. 6027502 Briicke B 286 Uber-ndustriestraf3e bei Schwebheim

Das zweistreifige Brickenbauwerk wurde 1970 als Spannbeton-Einfeldbauwerk er-
richtet. Als Spannstahl wurde spannungsrissgefahrdeter Spannstahl der Sorte Nep-
tun N40, Sigma oval, verwendet.

Die hohe Verkehrsbelastung auf der B286 erfordert einen Ausbau in diesem Ab-
schnitt. GemalR Verkehrsgutachten besitzt die BundesstraBe zwischen der A70 bei
Schweinfurt und der A3 bei Wiesentheid nur unzureichende Uberholméglichkeiten.

Durch den in wenigen Jahren geplanten in diesem Abschnitt dreistreifige Bundes-
straBBenausbau wird ein Briickenersatzneubau erforderlich.

Uberlagert mit der vorliegenden ,Spannstahlrissproblematik* der bestehenden Briicke
soll der Brlickenersatzneubau zeitlich vorgezogen zum BundesstraBenausbau zeit-
nah realisiert werden.

Im Vorgriff zu dieser Planung wurde vom Staatlichen Bauamt eine abschnittsweise
Erneuerung der Bricke mit bauzeitlicher Aufrechterhaltung und Nutzung der Be-
standsbriicke zur Verkehrsflihrung planerisch untersucht und bewertet. Im Ergebnis
wurde die bauzeitliche Herstelluna einer Briickenumfahrung mit Herstellung einer

Behelfsbriicke Uber die 4ndustriestraBe- als bautechnische und wirtschaftliche Vor-
zugslésung herausgearbeitet.

Dieser Feststellungsentwurf beinhaltet den Ersatzneubau der Briicke B 286 ber die
Industriestraf3e mit zugehdrigem Streckenneubau im Zuge der Errichtung des Ersatz-
neubaus und temporarer Angleichung der Strecke an den Bestand sowie die Varian-

tenuntersuchung fur die bauzeitlichen Umfahrung mit Behelfsbriicke.

Bauwerksnahe Umfahrungen der Bricke Uber das bestehende 6ffentliche StraBen-
netz stehen nicht zur Verfaigung.

1.1.2 Trager der Baulast

Baulasttréager ist die Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch das Staatliche
Bauamt Schweinfurt.
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1.1.3 Lage im vorhanden bzw. geplanten StraBennetz

Die geplante MaBnahme liegt auf der Gemarkung der Gemeinde Schwebheim (Land-
kreis Schweinfurt, Regierungsbezirk Unterfranken, Freistaat Bayern).

Die B286 verbindet in diesem Raum die A70 bei Schweinfurt und die A3 bei
Wiesentheid. Entsprechend der Richtlinie fir die integrierte Netzgestaltung (RIN) er-
fallt die B286 Uberregionale Aufgaben und ist in der Verbindungsstufe Il eingestuft.

Die BundesstraBe 286 umfahrt SCH".‘QGPL‘eSi[nB am westlichen Ortsrand. Im Bereich der
bestehenden Uberquerung der 4ndustriestraBe- befindet sich die BundesstraBe in
Dammlage. Die B286 trennt den unmittelbar &stlich liegenden Ortskern vom westlich

gelegenen Gewerbe- und Industriegebiet.

Heidenfelder Strale

Die -Industriestraf3e verbindet den Ortskern hdhenfrei mit dem Gewerbegebiet und
fihrt im weiteren Verlauf ca. 900 m nach Norden zum AnschluBpunkt StaatsstraBBe
St2277 / B286.

Bedarfsumleitungen der Bundesautobahn BAB 70 Schweinfurt - Bamberg AS
Schweinfurt Hafen (7) und Schweinfurt Zentrum (8) liegen nicht auf dem betrachte-
ten Abschnitt.

Quelle: Autobahndirektion Nordbayern, BAYSIS

Einmiindende StraBen sind im betrachteten Ausbaubereich nicht vorhanden.

Wesentliche Veranderungen im StraBennetz sind im betrachteten Streckenabschnitt
nicht vorgesehen.

/|
L]

L]
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1.1.4 StraBenkategorie nach RIN

Die Beurteilung der Netzfunktion der BundesstraB3e B 286 erfolgt nach den Richtlinien
fir integrierte Netzgestaltung (RIN), Ausgabe 2008.

Die BundesstraBe B 286 ist danach im gesamten Streckenabschnitt zwischen
Schweinfurt (A 70) und Wiesentheid (A 3) gemaR funktionaler Gliederung des Ube-
rortlichen StraBennetzes nach den Richtlinien flr integrierte Netzgestaltung (RIN),
Ausgabe 2008, der Verbindungsfunktionsstufe VFS Il (Uberregional) zuzuordnen.

Quelle: https://www.baysis.bayern.de , StraBenlbersichtskarte

Als einbahnige anbaufreie LandstraBe auBerhalb bebauter Gebiete entspricht die
BundesstraBe B 286 der StraBenkategorie LS I, nach den Richtlinien fir die Anlage
von LandstraBen (RAL), Ausgabe 2012 ergibt sich weiterhin die Entwurfsklasse 2.

Durch die Schaffung verbesserter Uberholméglichkeiten in den acht Ausbauabschnit-
ten, sowie den 4-streifigen Ausbau zwischen Schweinfurt (A70) und Schwebheim,
steigt die durchschnittliche Pkw-Fahrgeschwindigkeit, trotz der prognostizierten Erhé-
hung des Schwerverkehranteils, um 11 bis 28 % in den einzelnen Streckenabschnit-
ten, bis auf maximal 80 km/h an.

W Hochreither « Vorndran Ingenieurgesellschaft mbH Stand 07.12.2016
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1.2 StraBenbauliche Beschreibung

Der Abschnitt 1 wird zweistreifig in Richtung Schweinfurt und einstreifig in die entge-
gengesetzte Fahrtrichtung ausgebaut.

~ | L2 s 2 {
o 5 @Y ‘ .
N reaslt Nl _ ]

Quelle: https://www.baysis.bayern.de , Abschnittsnummernkarte,
Léange BA 1: BA B 286_540_0,886 bis BE B 286_540_1,973

Die bestehende zweistreifige Fahrbahn der BundesstraBe B 286 besetzt eine Breite
von ca. 8,50 m.
Fir den Ausbau der BundesstraBe B 286 wird, in Anbetracht der gewahlten Ent-

wurfsklasse 2, gemafi Richtlinien fir die Anlage von LandstraBen (RAL), Ausgabe
2012, der Regelquerschnitt 11,5+ mit Uberholfahrstreifen gewéhlt.

7/

0,75 0,50 0,50
150 | 350 1L 325 | 350 | |1.50
R 1T b 1
12,00
15,00

Quelle: RAL, Bild 6, Regelquerschnitt 11,5+ mit Uberholfahrstreifen

W Hochreither  Vorndran Ingenieurgesellschaft mbH Stand 07.12.2016
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1.2.1 HauptbaumaBnahme
Die Ausbaulénge im Zuge der Errichtung des Ersatzneubaus betréagt ca. 405 m.

Die BundesstraBe B286 wird auf dieser Lange entsprechend den Vorgaben der Plan-
feststellung (Schweinfurt — Gerolzhofen — Enzlar (B8), Anbau Uberholfahrstreifen,
Abschnitt 5 Gerolzhofen) in der Entwurfsklasse EKL 2 mit einem StraBenquerschnitt
RQ 11,5 + mit Uberholfahrstreifen ausgebaut.

Auf der geplanten Bricke (RQ 11,5 B) wird eine Nothaltebucht (ca. 112 m) auf dem
spateren Uberholfahrstreifen etabliert und im Rahmen der Angleichungsstrecke auf
den RQ 11 (bestandsahnlich) verzogen.

Die Strecken- und Verkehrscharakteristik im Planungsgebiet wird unwesentlich ver-
andert.

1.2.2 Bauzeitliche Umfahrung
Die Ausbaulénge der gewahlten Variante liegt bei rund 250 m.

Die bauzeitliche Umfahrung der BundesstraBe B286 wird entsprechend der Ent-
wurfsklasse EKL 3 und in Anlehnung an den Bestand mit einem StraBenquerschnitt
RQ 11 ausgebaut.

Die Strecken- und Verkehrscharakteristik im Planungsgebiet wird unwesentlich ver-
andert. Die Umfahrungsstrecke verlauft parallel zum Briickenbauwerk.

1.2.3 Bestand

Die zweistreifige BundesstraB3e B286 verlauft im Bauwerksbereich auf einem ca. 5,5
m hohen Damm und ist von Norden (Schweinfurt) kommend mit einer Linkskrim-
mung, Radius R = 3.005,09 m, Langsgefélle ca. 0,5 % trassiert. Die StraBe entwas-
sert in Querrichtung mit Einseitneigung von ca. 2,5 % nach Osten.

Im erweiterten Baufeld befinden sich keine Anschlussknotenpunkte.

Die Fahrbahn weist eine Breite (Rand-Rand) von ca. 8,50 m auf, die Fahrbahnrand-
markierungen (mittig-mittig) liegen ca. 8,0 m (Randstreifen 0,25m) auseinander. Der
Abstand Fahrbahnrand-Vorderkante Schutzplanke betragt ca. 0,50 m. Die Bankette
haben hinter der Schutzplanke eine Breite von ca. 1,80 m.

Hochreither « Vorndran Ingenieurgesellschaft mbH Stand 07.12.2016
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Der Ausbauquerschnitt der Strecke entspricht geman ,alter* RAS-Q 82 einem RQ 12:

RQ 12

Der Ausbauquerschnitt auf der Briicke entspricht ist nachfolgend dargestellt:

325 ..
pI. Y 2% T

Plars 128 #25

e

Geman ortlicher Aufnahme entwassert die BundesstraBBe breitflachig tUber die 6stliche

Dammschulter.

1.3 Streckengestaltung
Ein streckenbezogenes Gestaltungskonzept wurde erarbeitet und wird im Rahmen

eines Planfeststellungsverfahrens naher beschrieben.
Baukulturelle Aspekte werden fir den Streckenabschnitt als untergeordnet eingestuft.

Stand 07.12.2016
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2

2.1

2.1.1

Begrundung des Vorhabens

Vorgeschichte der Planung

Das zweistreifige Brickenbauwerk wurde 1970 als Spannbeton-Einfeldbauwerk er-
richtet. Als Spannstahl wurde Spannstahl der Sorte Neptun N40, Sigma oval, ver-
wendet. Das eingesetzte Spannstahlsystem gehdrt nachweislich zu den spannungs-
risskorrosionsgefahrdeten Sorten mit einem mdglichen schlagartigen Versagen. Zur
Bewertung des Schadensrisikos wurden durch das Staatliche Bauamt Schweinfurt
zusatzliche Untersuchungen veranlasst. Im Rahmen ergédnzender Bauwerkserkun-
dungen im Juli/August 2009 wurden vom Staatlichen Bauamt Schweinfurt zwei nicht
verpresste, wasserfiihrende Spanngliedhilirohre mit korrodierten Spannstahl festge-
stellt. Aus den o.g. Bauwerksprifungen und den festgestellten Schaden ergibt sich
eine Zustandsnote von 3,3 mit der Empfehlung eines kurzfristigen Ersatzneubaus.

Beginn der Planung

Im Januar 2016 wurde mit den Planungen fiir den Ersatzneubau und den jeweils an-
grenzenden Streckenabschnitt begonnen.

Der Umfang des Streckenbaus im Zuge der Errichtung des Ersatzneubaus mit erfor-
derlichen Angleichungen an den Bestand soll auf das erforderliche Maf3 beschrankt
werden.

Parallel wurde mit der Planung der bauzeitlichen Umfahrung begonnen, mégliche Va-
riablen bei der Gestaltung der Umfahrung wurden dem Baulasttrager im Vorfeld dar-
gestellt. Eine Variantenuntersuchung kann daher entfallen.

2.1.2 Vorausgegangene Untersuchungen, Beschreibung des bestehenden

Kreuzungspunktes

In der Planfeststellung fir eine BundesfernstraBenmaBnahme B286, Schweinfurt —
Gerolzhofen — Enzlar (B8), Anbau Uberholfahrstreifen, Abschnitt 5 Gerolzhofen wur-
den bestehende Kreuzungspunkte (Knotenpunkte), insbesondere der hier betroffene
planfreie Kreuzungspunkt mit der IndustriestraBe (Schwebheim) untersucht.

Aus dem laufenden Verfahren wurden mafgebliche Elemente fir die hier vorliegende
Planung zu Grunde gelegt.

Durch die vorgegebene Linienfihrung erfolgte keine Variantenuntersuchung in der
Lage. Durch die vorgegebene Gradiente fir den Endausbau, die letztlich die Héhen-
lage des Ersatzneubaus definiert, wurden fiir die jeweils anschlieBenden Streckenab-
schnitte Varianten in der Hohenlage untersucht.

Im Abschnitt 3.2 sind die untersuchten Varianten néher erlautert.

Einzelheiten ~ zum  Ersatzneubau sind  Gegenstand der  gesonderten
Bauwerksplanung.
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2.2

2.3

24

2.4.1

2.4.2

Pflicht zur Umweltvertraglichkeitsprifung

Da es sich bei dem Vorhaben die Erneuerung der bestehenden Brlicke (Ersatzneu-
bau) mit geringfigiger Anpassung des StraBenkdrpers vor und nach dem Bauwerk
handelt, kann aus § 3b Abs. 1i. V. m. Anlage 1 UVPG keine Pflicht zur Umweltver-
traglichkeitsprifung abgeleitet werden.

Die GréBenwerte des Art. 37 BayStrWG werden von dem geplanten Neubau nicht er-
reicht.

Besonderer naturschutzfachlicher Planungsauftrag
Entfallt.

Verkehrliche und raumordnerische Bedeutung des Vorhabens

Ziele der Raumordnung

Der betrachtete Planungsabschnitt befindet sich im landlichen Teilraum des Regio-
nalplans der Region Main-Rhén (3), dessen Entwicklung in besonderem MafBe ge-
starkt werden soll.

Die Erneuerung der Bricke (Ersatzneubau) steht in keinem Widerspruch zu den Zie-
len des Regionalplanes.

Die B 286 erfillt die Anforderungen an die raumordnerischen Entwicklungsziele.

Fir das Zentrum Schweinfurt und die umliegende Region Schweinfurt sichert die
BundesstraBe B 286 die Anbindung nach Siden fur den Fall, dass die Autobahnen
nicht in gewohnter Weise genutzt werden kdnnen. Das sichert die Erreichbarkeit des
Wirtschaftsstandortes Schweinfurt.

Bestehende und zu erwartende Verkehrsverhaltnisse

Die B 286 wurde im betroffenen Streckenabschnitt in den 60er-dahren errichtet. Seit-
dem haben sich die Verkehrsmengen und die straBenbaulichen Anforderungen stark
erhoht.

Die zunftige verkehrliche Entwicklung der B 286 wurde im Verkehrsgutachten ,B 286
Schweinfurt — Wiesentheid®, vom 17.04.2015 untersucht. Das Gutachten erstellte die
Dr. Brenner Ingenieurgesellschaft mbH, Aalen.

Hochreither « Vorndran Ingenieurgesellschaft mbH Stand 07.12.2016


bsw-hoku
Linien

bsw-hoku
Textfeld
Heidenfelder Straße


B 286, ERN Briicke U.-Industriestr: bei Schwebheim Heidenfelder StralRe
Feststellungsentwurf - Erlauterungsbericht Seite 12 von 39

Das Gutachten behandelt, neben dem IST-Zustand, die NULL-Variante mit vier Pla-
nungsféllen und ihren Untervarianten.

Der Planfall 4a sieht einen vierstreifigen Ausbau zwischen der Bundesautobahn A 70
und der Anschlusstelle Schwebheim, sowie slidlich der der Anschlusstelle Schweb-
heim den abschnittsweisen Anbau von Uberholfahrstreifen vor.

Die StraBenbauverwaltung entschloss den Planfall 4a umzusetzen. Dieser erfullt die
verkehrsrechtlichen Anforderungen und weist eine hohe Wirtschaftlichkeit auf.

Das bestehende Verkehrsaufkommen auf der StaatsstraBe St2275, Zahlstelle
60279100 (Verkehrsmengenkarte 2010, Landkreis Schweinfurt, 08.03.2012), betragt
12.889 Kfz/24h mit einem Schwerverkehrsanteil von 1133 SV/24h (entspricht ca. 9
%).

Die BundesstraBe B286 ist flir den o6ffentlichen und genehmigungsfreien Verkehr
freigegeben.
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Quelle: Verkehrsmengenkarte 2010, Landkreis Schweinfurt (08.03.2012)
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Im Verkehrsgutachten wird eine deutliche Steigerung der Verkehrsmengen prognos-
tiziert. Innerhalb der nachsten 15 Jahre wird mit Verkehrszuwachsen von knapp 15%

beim DTV und ca. 40 % beim Schwerverkehr gerechnet.
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Quelle: Auszug Verkehrsgutachten, Prognosenullfall 2030
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Quelle: Auszug Verkehrsgutachten, Planungsfall 4a Verkehrsnachfrage 2030

Durch die bauzeitliche Umfahrung wird die Leistungsfahigkeit der BundesstraBBe B286
nicht beeinflusst. Veranderungen im Verkehrsaufkommen und der Verkehrszusam-
mensetzung sind hierdurch nicht zu erwarten.

Die Fahrtgeschwindigkeiten werden fur die Bauzeitliche Umfahrung temporar auf 50
km/h reduziert.

2.4.3 Verbesserung der Verkehrssicherheit

Im Rahmen der Errichtung des Ersatzneubaus wird bis zum Endausbau des Stre-
ckenabschnittes auf der geplanten Brlicke eine Nothaltebucht auf dem spéateren
Uberholfahrstreifen etabliert.

Die Umfahrung stellt eine erhebliche Veranderung der Linienfihrung dar und stellt bei
nicht an die gegebenen Umsténde angepasstem Fahren (v <= 50 km/h) ein Abschnitt
mit erhdhter Gefahr des Abkommens dar. Daher wird fiir die gesamte Bauzeit ein
passives Rickhaltesystem vorgesehen.
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2.5

2.6

3.1

Verringerung bestehender Umweltbeeintrachtigungen

Durch den geplanten Anbau der Uberholfahrstreifen (Endausbau) werden kiinftig we-
sentlich weniger Abbrems- und Beschleunigungsvorgange hinter LKWs stattfinden.
Die Verkehrsmengen werden sich durch den geplanten Anbau nur minimal erhéhen.

Es wird keine signifikante Anderung der Larm-, als auch der Abgassituation erwartet.

Far die Bauzeitliche Umfahrung erhéht sich die Larm-, als auch die Abgassituation
durch die v=50 km/h und die Radien etwas.

Zwingende Griinde des uberwiegenden 6ffentlichen
Interesses

Die BundesstraBe B286 ist aufgrund ihrer regionalen und Uberregionalen Verbin-
dungsfunktionen unverzichtbar.

Die groBe Verkehrsbedeutung erfordert auch wahrend der Bauphase am Briicken-
bauwerk eine weitestgehend ungestérte Aufrechterhaltung des Betriebes der beste-
henden Verkehrswege.

Varianten und Variantenvergleich

Far die Bauzeitliche Umfahrung hat eine Festlegung auf eine Umfahrung mit der Vor-
gesehenen Geschwindigkeit V=50 km/h stattgefunden.

Diese fuhrt unmittelbar parallel éstlich zur bestehenden Briicke Uber derzeit unge-
nutzte Flachen, welche nach Abschluss der MaBnahme wiederhergestellt werden.
Eine Variantenuntersuchung fir die Bauzeitliche Umfahrung entfallt, nachfolgend wird
daher nur die HauptbaumaBnahme behandelt.

Beschreibung der untersuchten Varianten

Es wurden verschiedene Gradienten untersucht, die die bauzeitlich vorgezogene Er-
neuerung der Bricke (Ersatzneubau) in den Bestand integrieren.

Nachfolgende Varianten wurden im Ergebnis entwickelt:
Variante 1:  Zwischentangente gemafi RAL
Variante 2:  Zwischentangente mit Unterschreitung der RAL-Parameter

Variante 3:  Anlehnung an die Planung des Streckenabschnittes
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3.2 Variantenvergleich

3.3

Die vorgenannten Varianten wurden friihzeitig mit dem Staatlichen Bauamt Schwein-
furt abgestimmt.

Variante 1:

Hinsichtlich der vorgegebenen Gradiente der Planfeststellung wurden als Zwangs-
punkte das jeweilige Ende der Flligel der geplanten Briicke mit den entsprechenden
geplanten Langsneigungen als Grundlage fir die Ermittlung der provisorischen Gra-
diente (Zeitpunkt Fertigstellung Briicke bis Ausbau B286) herangezogen.

Mit den der Entwurfsklasse EKL 2 entsprechende Vorgaben der RAL (Tabelle 15)
wird eine Angleichungslange von ca. 405 m erforderlich.

Variante 2:

Aufbauend auf die vorgenannte Variante kénnten die Vorgaben der Tabelle 15 unter-
schritten werden, um die Angleichung an den Bestand zu reduzieren. Mit dem Ansatz
der Parameter der Entwurfsklasse EKL 3 kénnte eine Reduzierung der vorgenannten
Angleichungslange um bis zu 80 m erreicht werden.

Variante 3:

Auf Basis der Ubergebenen Gradiente der Anschluss an den Bestand mit der vorge-
gebenen Langsneigung / Halbmesser Gberprift. Mit Langsneigungen von jeweils
0,7% und einem Halbmesser von H=45700m wird ebenfalls eine nahezu héheniden-
tische Gradiente im Bereich der geplanten Briicke erzeugt, die jedoch eine Ausbau-
strecke von ca. 700 m erfordert.

Gewabhlte Linie

Durch das Staatliche Bauamt Schweinfurt wurde die Variante 1 festgelegt und der
weiteren Projektbearbeitung zu Grunde gelegt.

Die endgultige Festlegung der gewahlten Linie (Variante) erfolgt durch das Staatliche
Bauamt Schweinfurt und wird der weiteren Projektbearbeitung zu Grunde gelegt.
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4  Technische Gestaltung der BaumaBnahme

In der Planfeststellung fir eine BundesfernstraBenmaBnahme B286, Schweinfurt —
Gerolzhofen — Enzlar (B8), Anbau Uberholfahrstreifen, Abschnitt 5 Gerolzhofen wur-
den Randbedingungen zur Planung festgelegt, die dem hier betrachteten Teilab-
schnitt zu Grunde liegen.

Folgende mafgebliche Festlegungen sind den vorliegenden Unterlagen berlcksich-
tigt:

- Trassierung gemaf Entwurfsklasse EKL 2
- Querschnittsgestaltung gemaB RQ 11,5 + mit Uberholfahrstreifen
- Oberbaubemessung gemaf Belastungsklasse Bk10

Die detaillierte Oberbaubemessung kann der Anlage 7 enthommen werden.

Im Rahmen der Planfeststellung wurden weiterhin Angaben zu folgenden Punkten
getroffen, die ebenfalls berlcksichtigt wurden:

- Baugrund / Erdarbeiten

- Entwéasserung

- StraBenausstattung

- Besondere Anlagen

- Offentliche Verkehrsanlagen
- Leitungen

4.1 Ausbaustandard

4.1.1 Entwurfs- und Betriebsmerkmale

Aufgrund ihrer Lage im regionalen StraB3ennetz und der damit verbundenen regiona-
len Verbindungsfunktion ist die Bundesstra3e B286 nach den Richtlinien flr integrier-
te Netzgestaltung (RIN) innerhalb der Kategoriengruppe LandstraBen in die Verbin-
dungsfunktionsstufe (VFS) Il einzustufen. Sie wird der Verkehrswegekategorie LS Il
geman RIN zugeordnet.

Aus der StraBenkategorie LS Il ergibt sich nach den Richtlinien fir die Anlage von
LandstraBen (RAL) die anzuwendende Entwurfsklasse, hier die Entwurfsklasse EKL
2. Die BundesstraBe B286 wird entsprechend der RAL flr die Entwurfsklasse EKL 2
in Anlehnung an den Bestand ausgebaut.

4.1.1.1 HauptmaBnahme

Far die maBgebenden Entwurfsparameter, wie z.B. bei der Linienfihrung und der
Querneigung wurde die RAL, zugrunde gelegt. Fir die HauptbaumaBnahme wird ein
RQ 11,5+ mit Uberholfahrstreifen (entspricht EKL 2) angesetzt.
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4.1.1.2 Bauzeitliche Umfahrung

Fir die maBgebenden Entwurfsparameter, wie z.B. bei der Linienfihrung und der
Querneigung wurde die Planungsgeschwindigkeit v = 50 km/h zugrunde gelegt. Auf
Grund der Planungsgeschwindigkeit von V=50 km/h wird fir die Umfahrung ein RQ
11 (entspricht EKL 3) angesetzt.

Die Trassierung der Ausbaustrecke erfolgt entsprechend den Tabellen der Richtlinie
fir die Anlage von StadtstraBe (RASt 06).

4.1.2 Vorgesehene Verkehrsqualitat

Im Einklang mit der Raumplanung bildet das System der zentralen Orte die Grundla-
ge zur Ermittlung der Netzfunktion fir LandesstraBen. Auf der Grundlage des Rau-
mordnungsgesetzes (ROG) werden in den Richtlinien fir integrierte Netzgestaltung
(RIN) ZielgréBen fur die Erreichbarkeit Zentraler Orte entwickelt. Diese bilden die Ba-
sis fUr die netzplanerisch angemessenen Geschwindigkeiten und somit eine wichtige
Qualitatsvorgabe fur die Ausbildung von StraBBen.

Ziele und Einflussméglichkeiten fir eine angemessene Verkehrsqualitat sind:

o ein ausreichend bemessener Querschnitt
o eine fir die Entwurfsklasse angemessene Linienflihrung

Mit der vorliegenden Planung werden diese Ziele erfullt.

4.1.3 Gewahrleistung der Verkehrssicherheit

Die Gestaltung des neu zu bauenden Streckenabschnitts erfolgt unter der Berlck-
sichtigung der aktuellen Regelwerke. Samtliche EntwurfsgréBen wurden auf die Stre-
ckencharakteristik und Netzfunktion abgestimmt.

Der Streckenabschnitt wurde mit der Wahl des StraBenquerschnitts, der Linienfiih-
rung und einer entsprechenden Ausstattung so gestaltet, dass bei bestimmungsge-
maBem Gebrauch eine hohe Verkehrssicherheit gewahrleistet werden kann.
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4.1.3.1 HauptmaBnahme

Aus der RPS 2009 wird die Gefahrdungsstufe 2 fiir Gefahrdung Dritter angesetzt. Mit
diesen Einsatzkriterien ergibt sich die Aufhaltestufe H2. Geman der aktuell gltigen
Einsatzfreigabeliste fir Fahrzeug-Riickhaltesysteme (Stand 30.04.2015) der Bundes-
anstalt fir StraBenwesen ergibt sich fir den Einsatzbereich Fahrbahnrand eine pas-
sive Schutzeinrichtung mit der Aufhaltestufe N2 Wirkungsbereichsklasse W4 Anprall-
heftigkeitsstufe B.

4.1.3.2 Bauzeitliche Umfahrung

4.2

4.3

GemanB ZTV-SA 97 wird die Gefahrdungsstufe 4 fir fallende Béschungen (H6he > 3m
und Neigung > 1:3 auf Grund erhdhter Abkommenswahrscheinlichkeit angesetzt. mit
diesen Einsatzkriterien ergibt sich die Aufhaltestufe H1.

StraBennetzgestaltung

Einmiindende StraBen sind im betrachteten Ausbaubereich nicht vorhanden. Der An-
schluss der bauzeitlichen Umfahrung erfolgt beidseitig an die die BundesstraBBe
B286.

Linienfuhrung

4.3.1 HauptbaumaBnahme

Auf Grund der bekannten Zwangspunkte und der bestandsnahen Planung war keine
grundsatzlich andere Linienfihrung mdglich.

Beschreibung des Trassenverlaufs

Der Trassenverlauf der BundesstraBe B286 im Ausbauabschnitt schlie3t beidseitig
auf die bestehende Streckentrasse an. Dieser entspricht der Streckencharakteristik
der anschlieBenden Abschnitte der Bundesstral3e B286.

4.3.1.1 Zwangspunkte

Die vorgenannten Abgrenzungen (Bauanfang / Bauende) der Trasse der Bundes-
straBe B286 sind als Zwangs- bzw. Anschlusspunkte im Lageplan definiert. Zwangs-
punkte im Héhenplan bilden ebenfalls die bestehenden Langsneigungen (Gradiente)
in den Anschlussbereichen sowie die mit dem Ersatzneubau zu querende Stadtstra-
Be, welche ebenfalls einen Zwangspunkt in der Gradiente darstellt.
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4.3.1.2 Linienflhrung im Lageplan

Far die maBgebenden Entwurfsparameter wurde die Planungsgeschwindigkeit V., =
100 km/h zugrunde gelegt. Die Trassierung der Ausbaustrecke erfolgt daher entspre-
chend den Tabellen der Richtlinie fir die Anlage von LandstraBen (RAL).

Der Bestehende Radius der B286 bleibt erhalten.

4.3.1.3 Linienflhrung im Héhenplan

Far die maBgebenden Entwurfsparameter wurde die Planungsgeschwindigkeit V., =
100 km/h zugrunde gelegt. Die Trassierung der Ausbaustrecke erfolgt daher entspre-
chend den Tabellen der Richtlinie fir die Anlage von LandstraBen (RAL).

Von Gerolzhofen kommend nimmt die Gradiente die bestehende Langsneigung auf
und féllt ab ca. 100 m vor dem Ersatzneubau mit einer Langsneigung von 0,3%. Nach
dem Ersatzneubau féllt die Strecke bis zum gegeniberliegenden Anschlusspunkt.
Hier schlieBt die Gradiente mit der bestehende Langsneigung an die bestehenden
Bundesstral3e B286 an.

4.3.1.4 Raumliche LinienfGhrung

Mit der Uberlagerung der vorgenannten Entwurfselemente aus Lage und Héhe sind
die Indikatoren Erkennbarkeit, Ubersichtlichkeit, Begreifbarkeit und Befahrbarkeit
ausreichend erf(llt.

4.3.2 Bauzeitliche Umfahrung

Auf Grund der bekannten Zwangspunkte war keine grundsatzlich andere Linienfiih-
rung maoglich, die den Eingriff in die relativ hochwertigen Lebensrdume verhindert hat-
te.

Der Trassenverlauf der BundesstraBe B286 im Ausbauabschnitt schlie3t beidseitig
auf die bestehende Streckentrasse an. Dieser entspricht der Streckencharakteristik
der anschlieBenden Abschnitte der Bundesstraf3e B286.

Die bauzeitliche Umfahrung beginnt und endet beidseitig des Ersatzneubaus unmit-
telbar nach Ende der zu erstellenden Nothaltebucht unter Wahrung der Aspekte der
Linienflhrung fir V., =50 km/h
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4.3.2.1 Zwangspunkte

Die vorgenannten Abgrenzungen (Bauanfang / Bauende) der Trasse der Bundes-
straBBe B286 sind als Zwangs- bzw. Anschlusspunkte im Lageplan definiert. Zwangs-
punkte im Héhenplan bilden ebenfalls die bestehenden Langsneigungen (Gradiente)
in den Anschlussbereichen sowie die mit einer Behelfsbriicke zu querende Stadtstra-
Be, welche ebenfalls einen Zwangspunkt in der Gradiente darstellt.

4.3.2.2 Linienfihrung im Lageplan

Far die maBgebenden Entwurfsparameter wurde die Planungsgeschwindigkeit V,, =
50 km/h zugrunde gelegt. Die Trassierung der Ausbaustrecke erfolgt daher entspre-
chend den Tabellen der Richtlinie fir die Anlage von Stadtstra3e (RASt 06).

Die Umfahrung unterliegt einem Mindestradius von 80m in der Lage.

4.3.2.3 Linienfihrung im Héhenplan

Far die maBgebenden Entwurfsparameter wurde die Planungsgeschwindigkeit V, =
50 km/h zugrunde gelegt. Die Trassierung der Ausbaustrecke erfolgt daher entspre-
chend den Tabellen der Richtlinie fir die Anlage von StadtstraBe (RASt 06).

Von Gerolzhofen kommend nimmt die Gradiente der bauzeitlichen Umfahrung der
BundesstraBe B286 die bestehende Langsneigung auf und steigt mit einer Langsnei-
gung von 0,9% mit minimalen Halbmessern von 2000m bis zum Ende der Behelfs-
bricke. Nach der Behelfsbriicke fallt die Umfahrung bis zum gegenilberliegenden
Anschlusspunkt. Hier schlieBt die Gradiente mit der bestehende Langsneigung an die
bestehenden Bundesstra3e B286 an.

4.3.2.4 Raumliche LinienfGhrung

Mit der Uberlagerung der vorgenannten Entwurfselemente aus Lage und Héhe sind
die Indikatoren Erkennbarkeit, Ubersichtlichkeit, Begreifbarkeit und Befahrbarkeit
ausreichend erfillt.
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4.4 Querschnittgestaltung

4.4.1 HauptbaumaBnahme

4.4.1.1 Querschnittelemente und Querschnittgestaltung

Far die maBgebenden Entwurfsparameter wurde die Planungsgeschwindigkeit V., =
100 km/h zugrunde gelegt. Die Querschnittgestaltung erfolgt entsprechend den Ta-
bellen der Richtlinie fir die Anlage von LandstraBen (RAL).

Fir den OPNV waren keine besonderen Anforderungen zu beriicksichtigen, Halte-
stellen befinden sich nicht im Ausbaubereich.

Die Fahrbahn erhélt eine Querneigung von 2,5 % zur Kurveninnenseite (R>3000) und
wird in den Anschlussbereichen an die bestehenden Querneigungen angepasst. Eine
ausreichende Fahrbahnentwéasserung somit gewahrleistet.

Die Banketten erhalten eine Breite von 1,50 m.

4.4.1.2 Fahrbahnbefestigung

Aufgrund der Verkehrsbelastung ergibt sich nach RStO 2012 eine Einstufung in die
Belastungsklasse 32 (siehe Unterlage 14).

Gemal RStO 2012, Tabelle 6, ergibt sich ein frostsicherer Mindestaufbau von 55 cm.
Unter Berlcksichtigung der Randbedingungen geman RStO 2012, Tabelle 7 und 8,
ergeben sich Veranderungen, so dass ein frostsicherer Aufbau von 60 cm zu Grunde
gelegt wird (vgl. Unterlage 14).

Fir die bauzeitliche Umfahrung ist folgender Aufbau nach RStO 2012, Tafel 1, Zeile 1

vorgesehen:
Asphaltdeckschicht SMA 8 S 3,5cm
Asphaltbinderschicht AC 22 BS 8,5cm
Asphalttragschicht AC 32 TS 18 cm
Frostschutzschicht 0/45 37cm
Gesamt 60 cm

4.4.1.3 Bdschungsgestaltung

Die Bdéschungen werden mit Regelneigung 1:1,5 gestaltet. Die Bdschungen werden
entsprechend der landschaftspflegerischen Begleitplanung angelegt.

Die Flachen werden nur mit Spritzbegriinung versehen, um sowohl einen geringen
Unterhaltungsaufwand zu gewaéhrleisten als auch die Verkehrssicherheit durch das
Freihalten von Hindernissen zu unterstitzen.
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4.4.1.4 Hindernisse im Seitenraum

Besondere Hindernisse im Seitenraum sind nicht vorhanden. Bedingt durch Bé-
schungshoéhen sind die erforderlichen passiven Schutzeinrichtungen neben der Fahr-
bahn vorzusehen.

4.4.2 Bauzeitliche Umfahrung

4.4.2.1 Querschnittelemente und Querschnittgestaltung

Far die maBgebenden Entwurfsparameter wurde die Planungsgeschwindigkeit V,, =
50 km/h zugrunde gelegt. Die Querschnittgestaltung der bauzeitlichen Umfahrung er-
folgt entsprechend den Tabellen der Richtlinie fir die Anlage von LandstraBen (RAL).

Fir den OPNV waren keine besonderen Anforderungen zu beriicksichtigen, Halte-
stellen befinden sich nicht im Ausbaubereich.

Die Fahrbahn erhélt eine Querneigung von 2,5 % zur Kurveninnenseite und wird in
den Anschlussbereichen an die bestehenden Querneigungen angepasst. Eine aus-
reichende Fahrbahnentwasserung ist somit gewahrleistet.

Die Banketten erhalten eine Breite von 1,50 m.

4.4.2.2 Fahrbahnbefestigung

Aufgrund der Verkehrsbelastung ergibt sich nach RStO 2012 mit einer Nutzdauer
von mehreren Jahren eine Einstufung in die Belastungsklasse 1,0 (siehe Unterlage
14, Maximale Nutzungsdauer geman RStO 2012: 2 Jahre).

Gemal RStO 2012, Tabelle 6, ergibt sich ein frostsicherer Mindestaufbau von 50 cm.
Unter Berucksichtigung der Randbedingungen gemal RStO 2012, Tabelle 7, erge-
ben sich Veranderungen, so dass ein frostsicherer Aufbau von 55 cm zu Grunde ge-
legt wird (vgl. Unterlage 14).

Fir die bauzeitliche Umfahrung ist folgender Aufbau nach RStO 2012, Tafel 1, Zeile 1

vorgesehen:
Asphaltdeckschicht AC 11 D N 4 cm
Asphalttragschicht AC 32 TN 14 cm
Frostschutzschicht 0/45 37 cm
Gesamt 55 cm
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4.4.2.3 Boschungsgestaltung

Die Bdschungen werden mit Regelneigung 1:1,5 gestaltet. Die Béschungen werden
entsprechend der landschaftspflegerischen Begleitplanung angelegt.

Die Flachen werden nur mit geeigneter Grasansaat versehen, um sowohl einen ge-
ringen Unterhaltungsaufwand zu gewahrleisten als auch die Verkehrssicherheit durch
das Freihalten von Hindernissen zu unterstutzen.

4.4.2.4 Hindernisse im Seitenraum

Besondere Hindernisse im Seitenraum sind nicht vorhanden. Bedingt durch Bé-
schungshéhen sind die erforderlichen passiven Schutzeinrichtungen neben der Fahr-
bahn vorzusehen.

4.5 Knotenpunkte, Wegeanschliisse und Zufahrten

4.6

Einmindende StraBen und somit Knotenpunkte sind im betrachteten Ausbaubereich
der BundesstraBBe B286 nicht vorhanden.

Besondere Anlagen

Im betrachteten Planungsabschnitt der BundesstraBe B286 bestehen keine Rast- und
Nebenanlagen.

Die bestehende GemeindestraBe wird in ihrer Funktion nicht dauerhaft beeintrachtigt
und bleibt erhalten. Im Rahmen der Durchflihrung der MaBnahme sind kurzfristige
Sperrungen erforderlich (Einbau Behelfsbricke, Versetzen der Stahlverbundtrager).
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4.7

4.7.1

Ingenieurbauwerke

HauptbaumaBnahme

Unter Beachtung der objektspezifischen Randbedingungen und Vorlberlegungen
wurden im Rahmen der Variantenuntersuchung fir den Ersatzneubau folgende Vari-
anten vertiefend untersucht:

Variante V1: Integrales Rahmenbauwerk — Mindestlichtweite
Spannbetonfertigteiltrager mit erganzender Ortbetonplatte

Variante V2: Integrales Rahmenbauwerk — Rickgesetzte Widerlager
Spannbetonfertigteiltrager mit erganzender Ortbetonplatte

Variante V3: Integrales Rahmenbauwerk — Rickgesetzte Widerlager
Stahlverbund-Fertigteiltrager mit ergdnzender Ortbetonplatte

Die Variantenmatrix ergab technisch und wirtschaftlich eindeutig Vorteile fir ein leicht
aufgeweitetes Briickenbauwerk gemaf den Varianten V2 oder V3 bei weitestgehend
gleichwertigen wirtschaftlichen Aufwendungen der beiden Lésungen.

Die Stahlverbundlésung verzichtet auf vorgespannte Bauteile und ist hierdurch au-
Berst robust, dartber hinaus bietet die Lésung deutliche gestalterische Vorteile.

Im Rahmen der ganzheitlichen Abwéagung hat sich der Bauherr unter Beteiligung der
vorgesetzten Dienstbehérde, der Regierung von Unterfranken, flr eine Ausfihrung
des Ersatzneubaus als ,integrales Rahmenbauwerk, Stahlverbund® (Variante V3)
entschieden.

Bau- km Ersatzneubau (B286): 0+036,689

Hauptabmessungen des geplanten Bauwerks:
Lichte Weite: =17,25m
Lichte Hohe: =2450m

Brickennutzbreite zw. Gelander: 16,10 m

Kreuzungswinkel: 97,874 gon
Einwirkung Verkehrslast: DIN EN 1991-2, Lastmodell LM 1
MLC: 50/50 - 100

Die Bauwerksplanung berucksichtigt die RE-ING 2013/10 mit den entsprechenden
Hinweisen fir die Planung und Ausfihrung von Integralen Bauwerken. Entsprechend
der Nachweisflihrung werden an den Bauwerksenden keine gesonderten Uber-
gangsbauwerke in Form von Schleppplatten erforderlich.

Das Bestandsbauwerk wird abgebrochen.
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4.7.2 Bauzeitliche Umfahrung

Der Abbruch der Bestandsbriicke und die Herstellung des Ersatzneubaus erfordert
eine Vollsperrung der B286 im Briickenbereich.

FUr die bauzeitliche Verkehrsthrunqujeg IdBuspcélesstraBe 286 ist eine 6stliche Umfah-
rung mit Behelfsbriicke Uber die industriestrai3e vorgesehen. Der Verlauf der Umfah-
rung mit Abstand zum bestehenden Bruckenbauwerk erméglicht den Ersatzneubau

unter Berucksichtigung des hierfir erforderlichen Baufeldes.

Im Streckenverlauf der bauzeitlichen Umfahrung wird eine Behelfsbriicke tber die In-
dustriestraBBe erforderlich.

Fir die Behelfsbriicke ergeben sich folgende Anforderungen an die Nutzbreite auf
der Bricke und dem Lichtraum unter der Briicke unter Bertcksichtigung der 6rtlichen
Randbedingungen, Zwangspunkte und Leitungen:

Konstruktionsart, Briickenklasse:

Bauwerkstyp: Einfeldbauwerk

Brickenklasse: 60/30 nach DIN 1072
(Grundlage: vorhandene Tonnagebeschrankung nach-
folgender Bricke in Richtung Schweinfurt auf 50 t)

Passive Schutzeinrichtungen Behelfsbriicke:

Absturzsicherung: Holmgelénder, h =1,0 m

Passive Schutzeinrichtung: Aufhaltestufe H1
(Gemaf ZTV-SA 97, Abschnitt 6.11.1)

Nutzbreite Behelfsbriicke:
Entwurfsklasse: EKL I, RQ 11

Unter Berlcksichtigung beidseitger Schutzeinrichtungen mit einer Aufhaltestufe
H1W4 ergibt sich somit folgende Mindestbreite der Behelfsbriicke zwischen den Ge-

landern:
Fahrbahnbreite: 2 x 4,00 m = 8,00 m
Schutzsystem nach RPS, H1, W4: 2x>1.30m= > 260m
Gesamtbreite Fahrbahntafel zw. Gelédnder 210,60 m

Lichtraum — Ebene industriestrafe: Heidenfelder Stralle

Lichte Hohe: =2 450m

Lichte Weite unter Berlicksichtigung Abwasserkanal Gemeinde 21550 m
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4.8

4.8.1

4.8.2

4.9

4.10

Larmschutzanlagen

HauptbaumaBnahme

Eine Reduzierung des Verkehrslarms und der Luftschadstoffe ist durch die MaBnah-
me nicht zu erwarten.

Auf Grund der Erneuerung der Brilicke ergibt sich kein Anspruch auf Larmschutz-
maBnahmen im Sinne der Bundesimmissionsschutzverordnung (16. BImSchV). Da-
her sind auch keine aktiven bzw. passiven LarmschutzmaBnahmen erforderlich. Auch
bei dem spateren Ausbau des Uberholfahrschreifens, der als Wesentliche Amderung
nach § 1 Abs. 2 der 16. BImSchV anzusetzen ist, werden die Grenzwerte, die eine
Larmvorsorge im Gewerbegebiet notwendig machen, nicht erreicht.

Bauzeitliche Umfahrung

Eine Reduzierung des Verkehrslarms und der Luftschadstoffe ist durch die MaBnah-
me nicht zu erwarten.

Auf Grund der temporaren Charakteristik und verminderten Geschwindigkeit ergibt
sich kein Anspruch auf LarmschutzmaBnahmen im Sinne der Bundesimmissions-
schutzverordnung (16. BImSchV). Daher sind auch keine aktiven bzw. passiven
LarmschutzmaBnahmen erforderlich.

Offentliche Verkehrsanlagen

Im betrachteten Planungsabschnitt der BundesstraBe B286 bestehen keine Ver-
kehrsanalgen des 6ffentlicher Personennahverkehrs.

Leitungen

Im betrachteten Planungsabschnitt bestehen diverse Ver- und Entsorgungsleitungen
nachfolgender Versorgungstrager:

- -Deutsehe-TFelekom-AG Telekom Deutschland GmbH

- Zweckverband Wasser Rhén-Maintal-Gruppe

- Unterfrankische Uberlandzentrale eG

- Zweckverband Abwasserbeseitigung Unterer Unkenbach

In der Unterlage 16 sind alle bekannten bestehenden Ver- und Entsorgungsleitungen
dargestellt, MaBnahmen an vorhandenen Anlagen sind Unterlage 11 zu entnehmen.
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4.11 Baugrund , Erdarbeiten und Altlasten

4.11.1Baugrund

Im Rahmen der Planungen wurden im Jahre 2015 Baugrunderkundungen zur Fest-
stellung der bestehenden Untergrundverhéltnisse durchgefthrt. Die Erkenntnisse lie-
gen der Planung zu Grunde.

Bereich Briickenbauwerk:

GemalB geotechnischem Bericht I&sst sich die Schichtenfolge des Baugrundes wie
folgt kurz zusammenfassen:

¢ 10 cm bis 30 cm Mutterboden

« Dammschittung aus sandigen, kiesigen, steifen Tonen sowie au sauberen bis
bindigen kiesigen Sanden

+ Darunter folgen ab StraBenniveau der IndustriestraBBe saubere bis bindige Sande

und Kiese mit Gberwiegend steifen, teilweise weichen und halbfesten Toneinlagen
Heidenfelder StralRe

« Ab ca. 9 m unter StraBenniveau der -IndustriestraBe- (ca. 205,5 miNN bis
205,1 mUNN) steht der unterlagernde Fels des Unteren Keupers an.

Der Baugrundsachverstandige empfiehlt den Ersatzneubau, analog dem Bestands-
bauwerk, mittels Tiefgrindung Uber GroBbohrpféhle in den gut tragféhigen Homo-
genbereich X1 des Unteren Keupers zu griinden.

Bereich Verkehrsanlage / Bauzeitliche Umfahrung:

Zur Erkundung des Baugrundes liegen insgesamt 6 Bohrungen vor. Auf Grundlage
dieser Erkundungen wurde ein geotechnisches Gutachten erstellt.

Mit den durchgefiihrten Bohrungen und Sondierungen wurden im Wesentlichen unter
dem Oberboden saubere bis bindige pleistozéne Terrassensande und -kiese mit stei-
fen bis halbfesten Tonlagen. Der Fels des Unteren Keupers steht mit harten, ca. 1m
machtigen Kalksteinlagen an. Darunter folgen feste- harte, plattige, kllftige Tonsteine
mit festen, blattrigen Bereichen sowie Sandstein- und Kalksteineinlagen.

Die Dammschttung besteht aus sandigen, kiesigen, steifen Tonen sowie aus saube-
ren bis bindigen Sanden.

Grundwasser bzw. freies Wasser wurde in einer Tiefe von ca. 1,4 angetroffen. In
gréBeren Teufen ab 9 m findet sich teilweise gespanntes Grundwasser.
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4.11.2Altlasten

Die durch den Ausbau anfallenden Reststoffe werden im Zuge der Bauausfihrung
nach erfolgter Haufwerksbeprobung einer Deponie oder der Wiederverwertung zuge-
fihrt. Es wird somit sichergestellt, dass die Anforderungen des Kreislaufwirtschafts-
und Abfallrechts erflllt werden.

4.12 Entwasserung

4.12.1

Allgemeines

Die Planung und Bemessung der StraBenoberflachenentwasserung erfolgt auf
Grundlage der Richtlinien fir die Anlage von StraBen, Teil Entwasserung (RAS-Ew).
Die qualitative Bewertung der Gewasserbelastungen und die Bestimmung der damit
erforderlichen MaBnahmen zur Regenwasserbehandlung erfolgen nach dem Merk-
blatt DWA M 153 (Handlungsempfehlungen zum Umgang mit Regenwasser), die
hydraulische Bemessung nach dem Arbeitsblatt DWA-A 118 (Hydraulische Bemes-
sung und Nachweis von Entwasserungssystemen) und die Bemessung der Versicke-
rungsanlagen nach dem Arbeitsblatt DWA-A 138 (Planung, Bau und Betrieb von An-
lagen zur Versickerung von Niederschlagswasser). Bei den genannten Arbeitsblattern
handelt es sich um Arbeitsblatter der Deutschen Vereinigung fir Wasserwirtschaft,
Abwasser und Abfall e.V.

Die detaillierten Berechnungen kénnen der Unterlage 18 enthommen werden und
wurden mit dem Wasserwirtschaftsamt Bad Kissingen abgestimmit.

Hochreither « Vorndran Ingenieurgesellschaft mbH Stand 07.12.2016


bsw-hoku
Linien

bsw-hoku
Textfeld
Heidenfelder Straße


B 286, ERN Briicke u. industriestr: bei Schwebheim Heidenfelder Strale

Feststellungsentwurf - Erlauterungsbericht Seite 30 von 39

4.12.2 HauptbaumaBnahme

Die Fahrbahn wird analog des Bestandes Uber die Bankette und B&schungsflachen
breitflachig entwéssert (RAS-Ew).

Die Entwasserung des Fahrbahnplanums erfolgt Uber Frostschutzzungen, die in der
Dammlage bis zur AuBenkante geflhrt werden.

Fur die Entwasserung des Briickenersatzneubaus wird die Herstellung eines neuen
Kanals DN 300 im Bereich der IndustriestraBBe erforderlich, welche die Wéasser zum
vorhandenen Vorfluterkanal DN 400 im Bereich Widerlagereck Nordwest fuhren.

4.12.3Bauzeitliche Umfahrung

Die Fahrbahn wird analog des Bestandes (ber die Bankette und Béschungsflachen
breitflachig entwéssert (RAS-Ew).

Die Entwasserung des Fahrbahnplanums erfolgt Gber Frostschutzzungen, die in der
Dammlage bis zur AuBBenkante geflhrt werden.

Die Entwéasserung der Behelfsbriicke erfolgt Gber den im zeitlichen Vorgriff herge-
stellten Entwasserungskanal des Briickenersatzneubaus.

4.13 StraBenausstattung

4.13.1HauptbaumaBnahme

Die Fahrbahn wird mit Mittel- und Randmarkierung versehen. Es sind Markierungen
mit erhdhter Nasse- und Nachtsichtbarkeit vorgesehen. Am Ubergang zum beste-
henden Knotenpunkt am Bauanfang wird die Markierung an den Bestand angepasst.

Aufgrund der sich ergebenden Dammhdhen erhalt die Stral3e in Teilbereichen passi-
ve Schutzeinrichtungen gegen seitliches Abkommen geman RPS 2009.

Auf der Bricke wird gemaB RPS beidseitig auf den Kappen ein gemaB BAST-
Freigabeliste zugelassenes Stahl-Ruckhaltesystem der Aufhaltestufe H2, Wirkungs-
bereich W4 angeordnet.

Weiterhin sind Leitpfosten entlang der Fahrbahn vorgesehen (abhdngig vom System
der passiven Schutzeinrichtung auch als Aufsatz-Leitpfosten oder integrierte Reflek-
toren).

Die verkehrsregelnde und wegweisende Beschilderung wird im weiteren Planungs-
verlauf noch abgestimmt.
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4.13.2 Bauzeitliche Umfahrung

Die Fahrbahn wird mit Mittel- und Randmarkierung versehen. Es sind Markierungen
mit erhdhter Nasse- und Nachtsichtbarkeit vorgesehen. Am Ubergang zum beste-
henden Knotenpunkt am Bauanfang wird die Markierung an den Bestand angepasst.
Grundsatzlich ist fir die Umfahrung als temporére Verkehrsfihrung die Markierung in
der Farbe Gelb vorzusehen. Auf Grund der Tatsache, dass die Umfahrung langer als
ein Jahr unter Verkehr liegt, ist zu Prifen, ob die Markierung in der Farbe WeiB3 aus-
gefthrt wird.

Aufgrund der sich ergebenden Dammhdhen erhalt die Stral3e in Teilbereichen passi-
ve Schutzeinrichtungen gegen seitliches Abkommen gemaB ZTV-SA. Die
Schutzeinrichtunge werden durchgangig mit Gber die Behelfsbriicke gefihrt.

Weiterhin sind Leitpfosten entlang der Fahrbahn vorgesehen (abhdngig vom System
der passiven Schutzeinrichtung auch als Aufsatz-Leitpfosten oder integrierte Reflek-
toren).

Die verkehrsregelnde und wegweisende Beschilderung wird im weiteren Planungs-
verlauf noch abgestimmt.
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5 Angaben zu den Umweltauswirkungen

5.1 Schutzgut Mensch einschlieBlich der menschlichen
Gesundheit
Bestand
Die BundesstraBe B286 trennt das &stlich gelegene Gewerbegebiet "Am KléBberg"
der Gemeinde Schwebheim von dem westlich gelegenen gemeindlichen "Gewerbe-
gebiet West" sowie dem Gewerbegebiet Réthlein. Schwebheim hat etwa 4.000 EW
und nimmt nur begrenzt administrative Aufgaben wahr.
Das fir die Umfahrung vorgesehene Gebiet wird derzeit in keinerlei weise wirtschaft-
lich oder zur Erholung genutzt.
Umweltauswirkungen
Aufgrund des ausreichenden Abstandes zur Siedlungsflache sind keine Auswirkun-
gen auf das Wohnumfeld zu prognostizieren. Die auf die Bauzeit beschrankte Aus-
wirkung ist nicht erheblich. Durch die bauzeitliche Umfahrung ruckt die Larmbelas-
tungen naher an die Siedlungsflache, da diese allerdings, wie oben beschrieben, im
unmittelbaren Umfeld nur gewerbliche Nutzung aufweist, ist dieser Umstand zu ver-
nachlassigen.

5.2 Schutzgut Tiere, Pflanzen, Biologische Vielfalt

Bestand

Die Vegetation innerhalb des Wirkraums wird gebildet von Gehdlzen und Altgrasfla-
chen. Bei den Gehdlzen handelt es sich gréBtenteils um gebietsfremde Arten bzw.
Geholze ruderaler Standorte. Vereinzelt kommen jedoch auch naturnahe Hecken vor.

Die Bdéschungsflachen entlang der Verkehrslinien sind ebenfalls tberwiegend mit
Strauchern bestanden.

Die Bdschungsbereiche bieten Lebensraum fur Zauneidechsen. Die Gehdlze besit-
zen Habitatfunktion fur Vogel der halboffenen Landschaft wie Dorngrasmucke, Feld-
sperling, Bluthénfling, Goldammer und Nachtigall. Sie besitzen eine Teillebensraum-
funktion fir Végel des Waldes wie den Grinspecht.

Durch die anlagen- (einschlieBlich Bricke) und betriebsbedingten Wirkungen der
BundesstraBe B286 ist der Raum vorbelastet.

Eine ausflhrlichere Beschreibung des Schutzguts Pflanzen und Tiere findet sich in
Unterlage 19.1, Kap. 2.2).
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5.3

Umweltauswirkungen

Flr die geplante BaumaBnahme wird insgesamt eine Flache von 1.838 m? versiegelt,
davon bleiben ca. 400 m? fir Nothaltebuchten dauerhaft. Fir Béschungen und Stra-
Bennebenflachen der Umfahrung werden 3.770 m? in Anspruch genommen, davon
1.304 m? Flache mit Biotopwert. Flr Arbeitsstreifen, Lagerplatze, etc. werden 5.338
m?2 voribergehend fir die Bauzeit in Anspruch genommen, davon 1.998 m? mit Bio-
topwert (s. Unterlage 19.1, Kap. 4.1).

Es wird in Zauneidechsenlebensrdume eingegriffen - zur weitgehenden Vermeidung
einer Tétung von Tieren findet eine Vergramung statt. AuBerhalb der Baufelder wer-
den Ersatzlebensrdume geschaffen. Dennoch kann ein Verbotstatbestand der Tétung
geman § 44 BNatSchG nicht vermieden werden, es muss deshalb eine Ausnahme-
genehmigung bei der Regierung von Unterfranken beantragt werden (s. Unterlage
19.1, Kap. 4.2).

Schutzgut Boden
Bestand

Der Untergrund im Wirkraum wird von alt- und mittelpleistozanen Terrassensanden
und -schottern gebildet. Im Osten und Stden finden sich Bereiche, deren Untergrund
durch Dinensande und Ldss gebildet wird. GemalR Bodenschatzungsulbersichtskarte
haben die (lehmigen) Sande eine geringe Bedeutung fir die Regler- und Speicher-
funktion, sowie fir die Grundwasserschutz- und Pufferfunktion. Die Lehmbdden hin-
gegen weisen eine héhere Bedeutung fir die Speicher-, Grundwasserschutz- und
Pufferfunktion auf. Entlang der BundesstraB3e B286 und der weiteren Verkehrswege
sind die Béden anthropogen Uberpréagt.

Umweltauswirkungen

HauptbaumalBnahme

Durch den Anbau der Nothaltebucht werden zusatzliche Flachen im Umfang von ca.
400 m? dauerhaft versiegelt.

Bauzeitliche Umfahrung

Far die Umfahrung wird eine Flache von ca. 1.438 m? versiegelt. Nach Beendigung
der Umfahrung werden die Flachen wieder zurlckgebaut (s. Unterlage 19.1, Kap.
4.1).
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5.4

5.5

Schutzgut Wasser
Bestand

In unmittelbarer Umgebung des Baufeldes sind ist ein Gewasser Ill. Ordnung vor-
handen (namenloser Graben). In diesen Graben wird analog zum Bestand Oberfla-
chenwasser des Ersatzneubaus, der Behelfsbriicke sowie Oberflachenwasser der
Strecke und bauzeitlichen Umfahrung, dass nicht breitflachig versickert werden kann
eingeleitet. Das Grundwasser steht oberflachennah auf einer Teufe von ca. 1,4 m an.
In gréBeren Teufen, welche durch die Brickengriindung erreicht werden, ist mit ge-
spanntem Grundwasser zu rechnen.

Umweltauswirkungen

HauptbaumalBnahme

Die Einleitungsmenge in das Gewasser lll. Ordnung verandert sich gegenlber der
bestehenden Situation marginal.

Die Grundwasserneubildungsrate wird sich aufgrund der kleinflachigen Versiegelung
im Gebiet nicht &ndern.

Bauzeitliche Umfahrung

Die Einleitungsmenge in das Gewasser lll. Ordnung verandert sich gegenlber der
bestehenden Situation marginal.

Die Grundwasserneubildungsrate wird sich aufgrund der kleinflachigen Versiegelung
im Gebiet nicht &ndern. Aufgrund der temporédren Vorhabenswirkung ist der Eingriff
zu vernachlassigen.

Schutzgut Luft und Klima
Bestand

Entlang der Verkehrslinien bestehen lufthygienische Vorbelastungen, die maBgeblich
von der Verkehrsmenge bestimmt werden.

Umweltauswirkungen

Aufgrund der Kleinflachigkeit sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut festzustel-
len.
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5.6

5.7

5.8

5.9

Schutzgut Landschaft
Bestand

Die Bricke liegt innerhalb eines bestehenden Gewerbegebiets. Landschaftsbild und
Erholungseignung sind aufgrund der daraus resultierenden Vorbelastung nicht pla-
nungsrelevant.

Umweltauswirkungen

Im Zuge der Erstellung der bauzeitlichen Umfahrung geht durch zeitlich begrenzte
Uberbauung und Versiegelung StraBenbegleitgriin verloren. Das Landschaftsbild wird
fir die Dauer der Umfahrung, d.h. bis zum Beginn des Streckenausbaus der B 286
zwischen Schweinfurt und Schwebheim verandert. Nach Fertigstellung des Strecken-
ausbaus werden die StraBennebenflachen wieder begrint. Die Brlicke Uber die in=
%'g rr?feeé reéliga%eefindet sich innerhalb eines Gewerbegebiets. Landschaftsbild- und
Erholungsfunktion sind demnach nicht planungsrelevant, die geplanten Eingriffe nicht

erheblich (s. Unterlage 19.1, Kap. 4.1).

Kulturguter und sonstige Sachguter
Bestand
Im Bestand sind keine Kultur oder Sachguter vorhanden.

Umweltauswirkungen

Sollten bei den Erdbauarbeiten Bodendenkmaler zu trage treten, ist dies unverziglich
der Unteren Denkmalschutzbehérde oder dem Landesamt fur Denkmalpflege anzu-
zeigen.

Wechselwirkungen

Uber die grundsétzlich und immer bestehenden Abhéngigkeiten hinaus sind keine
ausgepragten Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Belangen, die eine genau-
ere Betrachtung erfordern, zu nennen.

Grundziige des landschaftsplanerischen
MaBnahmenkonzeptes

Ziel der landschaftspflegerischen MaBnahmen ist aufgrund der temporaren Wirkung
des Vorhabens, die notwendigen Eingriffe moglichst auf ein Minimum zu reduzieren
bzw. die betroffen Strukturen in ihrer Art und Auspragung wiederherzustellen.
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6  MaBnahmen zur Vermeidung, Minderung und zum Ausgleich
erheblicher Umweltauswirkungen nach den Fachgesetzen

6.1 LarmschutzmaBnahmen
Durch die geplante MaBnahme erfolgt hinsichtlich des Verkehrslarms keine Verande-
rung gegenulber der derzeitigen Situation (vgl. Punkt 4.8). Somit werden keine Larm-
schutzmaBnahmen erforderlich.

6.2 Luftschadstoffe
Durch die geplante MaBnahme erfolgt hinsichtlich der Luftschadstoffe keine Verande-
rung gegenuber der derzeitigen Situation. Deshalb sind keine Immissionsschutzmaf-
nahmen im betrachteten Streckenabschnitt vorgesehen.

6.3 MaBnahmen zum Gewasserschutz
Die Verkehrsflachen werden analog des Bestandes Uber die Bankette und Bo-
schungsflachen breitflachig entwassert.

6.4 Landschaftspflegerische MaBnahmen

Zur Vermeidung artenschutzrechtlicher Verbotstatbestdnde werden Vermeidungs-
maBnahmen durchgefihrt (genaue Beschreibung der MaBnahmen s. Unterlage 19.1,
Kap. 3.2, sowie Unterlage 9.1 und 9.2).

Zur Vermeidung von Eingriffen in nicht belegte Brut-, Nist-, Fortpflanzungs- und Ru-
hestatten von im Gebiet vorkommenden Vogel- und Fledermausarten, werden
GehdlzschnittmaBnahmen und Baumfallungen1 ausschlieBlich in der Zeit von Anfang
Oktober bis Ende Februar (auBerhalb der Brutzeit von Végeln) durchgefihrt (MafB3-
nahme 1.1 V).

Im Bereich der zukiinftigen Baufelder erfolgt ab Oktober vor Beginn der Baumal3-
nahme nach einer Kontrolle hinsichtlich Zauneidechsen das Entfernen von relevanten
Habitatstrukturen fur die Zauneidechse. Im Fruhjahr werden entlang der Baufeldgren-
ze ein Amphibien-/ Reptilienzaun aufgestellt und auf der Baufeldseite mehrere Fang-
eimer eingegraben. Mindestens einmal taglich erfolgt eine Kontrolle hinsichtlich
Zauneidechsen. Evil. vorgefundene Tiere werden in die Ersatzhabitate verbracht
(MaBnahme 5 ACEF). Vor dem Entfernen der Wurzelstécke ab Ende Mai erfolgt eine
weitere Kontrolle des Baufelds hinsichtlich dort verbliebener Zauneidechsen (MaB-
nahme 1.2 V).

! Diese Einschrankung entspricht auch § 39 Abs. 5 Satz 2 BNatSchG
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6.5

6.6

Im Zuge der fUr den Eingriff erforderlichen Ausgleichsflache werden fir in den Stra-
Benbegleitgehdlzen britende Vogelarten wie Bluthénfling, Dorngrasmucke, Nachti-
gall, Klappergrasmiicke und Goldammer geeignete Habitatstrukturen in Form von
Extensivgrinland und Heckenbereichen geschaffen (MaBnahme 2 V).

Die Béschungen der bauzeitlichen Umfahrung werden zauneidechsenfeindlich gestal-
tet, um eine Besiedlung mit Zauneidechsen in den flr die Art nur zeitlich begrenzt zur
Verflgung stehenden Bereichen zu verhindern (MaBnahme 3 V).

Okologisch wertvolle Baufeldbereiche bzw. Zauneidechsenlebensrdume werden
durch Schutzzaune vor einer vermeidbaren voribergehenden Inanspruchnahme ge-
schitzt. Zur Verhinderung einer Rickwanderung von Zauneidechsen in das Baufeld
werden die Schutzzdune kombiniert mit einem Amphibien-/ Reptilien-Schutzzaun
ausgeflihrt. Schutzzaune um das Baufeld verbleiben bis zum Abschluss der Baufeld-
freirAumung. Ausgenommen sind die Schutzzaune an der jeweils von der Baustelle
abgewandten Seite des Baufelds, diese verbleiben dauerhaft fir die Dauer der Um-
fahrung (s. Unterlage 9.1, MaBBnahme 4.1 und 4.2 V).

Die Zauneidechsen-Ersatzhabitate (MaBnahme 5 ACEF) werden durch einen speziel-
len Amphibien- / Reptilien-Schutzzaun gezaunt (MaBnahme 4.3 V).

Die Flachen far voribergehende Inanspruchnahme werden nach Beendigung der
BaumaBnahme entsprechend der vorherigen Vegetation rekultiviert.

Die Umsetzung der MaBnahmen 1.1 V, 1.2V, 2V, 3 V und 4.1 - 4.3 V findet unter
Aufsicht einer Umwelt-Baubegleitung durch entsprechend ausgebildetes Personal
statt.

MaBnahmen zur Einpassung in bebaute Gebiete

MaBnahmen zur Einpassung in bebaute Gebiete sind nach derzeitigem Planungs-
stand nicht erforderlich.

Sonstige MaBnahmen nach Fachrecht

MaBnahmen nach Waldrecht, Abfallrecht und Denkmalschutzrecht sind nach derzei-
tigem Planungsstand nicht erforderlich.
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7

Kosten

Die Gesamtkosten (brutto) betragen geman Kostenberechnung ca. 2,483 Mio. Euro.

Die Kosten (brutto) fiir den Streckenbau der Variante 2 betragen ohne den Ersatz-
neubau ca. 0,412 Mio. Euro.

Die Kosten (brutto) flr die Bauzeitliche Umfahrung betragen ohne die Behelfsbri-
cke ca. 0,453 Mio. Euro einschlieBlich Rickbau.

Die Kosten (brutto) fir den Briickenbau Ersatzneubau betragen ca. 1,158 Mio. Euro.

Die Kosten (brutto) fiir den Briickenbau Behelfsbriicke betragen ca. 0,460 Mio. Eu-
ro.

Die Kosten beinhalten die Baukosten inklusive der gesetzlichen Mehrwertsteuer. Kos-
ten fur Prifung und Uberwachung der MaBnahme sind nicht enthalten.

Die Kostenberechnungen enthalten auch Aufwendungen fur die Sicherung von Lei-
tungen bzw. Anlagen Dritter, sowie sonstige Mehraufwendungen fiir die Baudurchfih-
rung durch Erschwernisse infolge vorhandener Leitungen bzw. Anlagen Dritter. Die
Kostentragung dieser Aufwendungen wird nach den vorliegenden giltigen Gestat-
tungs- bzw. Rahmenvertragen geregelt. Ausnahme sind die Leitungen der Rhén-
Main-Gruppe, hier wird das Verursacherprinzip angewandt. Dem zu folge ist der Ver-
anlasser Kostentrager.

Verfahren
Veranlasser der MaBnahme ist die Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch den
Freistaat Bayern, Staatliche Bauamt Schweinfurt.

Das Baurecht fiur den ,,Ausbau der Bundesstral’e B286“ wird durch ein Planfeststel-
lungsverfahren geschaffen.

Fur die zeitlich vorgezogene Realisierung des Brickenersatzneubaus mit bauzeitli-
cher Umfahrung wird ein gesondertes Baurechtsverfahren durchgefihrt.

Die vorgezogene geplante MaBBnahme des Brickenneubaus wurde im Planungspro-
zess mit den beteiligten Dritten abgestimmt.
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9

Durchfihrung der BaumaBnahme
Die MaBnahme soll unmittelbar nach Vorlage des Baurechtes umgesetzt werden.
Geplant ist eine Baudurchfiihrung ab Mitte 2017 mit Vorbereitung der Umfahrung.

Das Auflegen der Behelfsbricke mit Inbetriebnahme der Umfahrung ist fir das
1. Quartal 2018 geplant.

Die Durchfiihrung der Bauphase 2 soll im Jahr 2018 erfolgen.

Bei planmaBiger Baudurchfiihrung ergibt sich ein planmaBiges Bauende Ende 2018
bzw. fir Restarbeiten unterhalb der Bricke im Frahjahr 2019.

Der Verkehr auf der BundesstraBe B286 wird soweit als mdglich zweispurig aufrecht
erhalten und Uber eine bauzeitliche Umfahrung mit Behelfsbriicke sichergestellt

Flr die Zeit der Angleichungen werden einspurige Verkehrsfihrungen mit LSA-
Regelung sowie ggf. eine kurzzeitig eine Vollsperrung mit Umleitung erforderlich.

Aus den Voruntersuchungen bezlglich Kampfmittelbelastung geht kein Kampfmittel-
verdacht hervor. Eine Kampfmittelerkundung ist nicht erforderlich

Hochreither « Vorndran Ingenieurgesellschaft mbH Stand 07.12.2016


bsw-hoku
Linien

bsw-hoku
Textfeld
Heidenfelder Straße




